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Einleitung

Dein tägliches Abenteuer, gute und richtige Entscheidungen zu treffen
Dinosaurier und Filmstars. Beliebte Fernsehshows. Zwei Ge schwister 

namens Dreckig und Speckig. Vollmond und Kometen. Spannende Ge ­

schichten.

Geschichten, Spiele und Humorvolles. Wissenschaftler und Bauern. 

Eine Krähe und ein Kanarienvogel. Rätsel und Umfragen. Sogar exo­

tische Tiere. All dies und noch viel mehr findest du auf den Seiten die­

ses Buches. Das Buch von Josh McDowell und Bob Hostetler (Je)den 

Tag mit DIR beginnen ist ein tägliches Abenteuer, gute und richtige Ent­

scheidungen zu treffen. Vom 1. Januar bis zum 31. Dezember findest du 

366 fesselnde und nachdenkenswerte Texte, die dir dabei helfen, Gutes 

und Schlechtes zu unterscheiden – und es dir möglich machen, dich für 

das Gute zu entscheiden.

Jede Andacht enthält einen kurzen Bibeltext, einen Schlüsselvers, ein 

paar Fragen oder Anregungen, mit deren Hilfe du das Gelesene um ­

setzen kannst, und ein kurzes Gebet. Jede Andacht ist wie ein neues 

Abenteuer. Manchmal liest du Geschichten, manchmal löst du Rätsel. 

Manchmal wirst du lachen müssen, manchmal würdest du wahrschein­

lich am liebsten weinen. Manche Texte sind ausgedacht, andere erzählen 

von dem, was wirklich passiert ist. Doch jeder Text soll dich zum Nach­

denken bringen – und dir helfen, deinem Auftrag gerecht zu werden: Wir 

sollen als Gottes vorbildliche Kinder mitten in dieser verdorbenen und 

dunklen Welt wie Sterne in der Nacht leuchten (vgl. Philipper 2,15).
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1. Januar

Michaels Fahrrad
»In jenen Tagen war kein König in Israel; jeder tat, was recht war in sei-

nen Augen.« Richter 17,6

»Ich begrüße Sie alle ganz herzlich zu unserer Sendung des Kultur­

magazins. Mein Name ist Winfried Rafael, und ich führe Sie durch die 

Sendung. Heute wollen wir ganz gewöhnliche Leute über ihre Moral­

vorstellungen und Werte befragen und darüber reden, wessen Ein­

stellung nun … ähm … gut … oder schlecht ist. Unser erster Gesprächs­

partner ist Michael, ein Schüler der Oberstufe.«

Die Zuschauer sehen Winfried mit einem ganz in Schwarz gekleideten 

Teenie über einen Schulhof gehen. Der Reporter hält dem Jungen sein 

Mikrofon unter die Nase und versucht krampfhaft, mit Michaels for­

schem Schritt mitzuhalten.

»Du scheinst ein intelligenter Schüler zu sein«, beginnt Winfried. »Wie 

unterscheidest du denn zwischen Gut und Schlecht?«

Michael bleibt stehen und blickt direkt in die Kamera.

»Gut und Schlecht? Es gibt kein Gut oder Schlecht! Wissen Sie denn nicht, 

was Nietzsche sagt? Oder schauen Sie sich doch mal an, was Machiavelli 

schreibt! Solche Worte sind nichts anderes als das Wunschdenken einer 

Gesellschaft, die zu schwach ist, sich mit der Vorstellung einer Welt ohne 

Gott und dem Fehlen absoluter Moral auseinanderzusetzen! Bei Nietz­

sche steht das alles, lesen Sie’s mal!«

Michael marschiert weiter. Winfried muss sich ins Zeug legen, um dem 

jungen Mann zu folgen. Plötzlich bleibt Michael mit einem Ausdruck völ­

liger Überraschung abrupt vor dem Fahrradständer stehen.

»Ist irgendwas? Ist bei dir alles in Ordnung?«, erkundigt sich Winfried.

»Mein Fahrrad! Es ist weg! Jemand hat mein Fahrrad geklaut!«
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Michael hebt vor Verzweiflung die Arme und geht vor den Fahrrad­

ständern auf und ab.

»Oh Mann, das gibt es doch nicht! Man kann doch nicht einfach mein 

Fahrrad klauen! Das ist absolut nicht okay! Das ist echt schlecht!«

»Aber ich dachte, Nietzsche hat gesagt …«

»Ach, hören Sie doch mit dem auf! Nietzsche hat schließlich kein 

1000­Euro­Mountainbike mit Titanspeichen und Aluminiumfelgen und 

dem ganzen tollen Zeug gehabt! Oh Mann, das ist so fies, so schlecht!«

Ein anderer Schüler nähert sich und bleibt stehen.

»Ich hab gedacht, deine Mutter hat dich heute Morgen zur Schule 

gebracht«, mischt er sich ein.

Michael hält plötzlich inne und blickt wieder in die Kamera.

»Ach ja. Stimmt.« Er zuckt mit den Schultern. »Cool«, meint er und geht 

mit seinem Freund davon.

ZUM NACHDENKEN:
In dem obigen Dialog werden Nietzsche und Machiavelli erwähnt. 

Das waren zwei Philosophen, die glaubten, dass es kein »Gut« oder 

»Schlecht« gibt. Ihre Schriften hatten entscheidenden Einfluss auf Adolf 

Hitler und andere Diktatoren des 20.  Jahrhunderts. War Michael deiner 

Meinung nach wirklich davon überzeugt, dass es kein Gut und Schlecht, 

kein Richtig und Falsch gibt? Wie denkst du über Gut und Schlecht?

GEBET:
»Gott, ich gebe zu, dass ich manchmal so handle, als ob es kein ›Gut‹ 

oder ›Schlecht‹ gäbe. Aber ich will nicht tun, was meiner Meinung nach 

gut ist, ich will tun, was deiner Meinung nach gut ist. Bitte hilf mir be ­

sonders bei _________________________.«

BIBELTEXT: Richter 17,1­6
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2. Januar

Wohin gehe ich?
»Da ist ein Weg, der einem Menschen gerade erscheint, aber sein 

Ende sind Wege des Todes.« Sprüche 14,12

Wie stellst du gewöhnlich fest, ob eine Überzeugung oder ein bestimm­

tes Verhalten gut oder schlecht ist?

1. Du wirfst eine Münze nach dem Motto: Kopf ist gut, Zahl ist schlecht.

2. Wenn man bei einer Sache »ein gutes Feeling« hat, wird’s schon stim­

men.

3. Du richtest dich danach, was die anderen denken (wenn das, was 

du denkst, von deinen Schulkameraden, den Leuten aus deiner 

Gemeinde oder den Menschen in deinem Wohnort akzeptiert wird, 

stimmt’s wahrscheinlich).

4. Keine dieser Möglichkeiten trifft für dich zu.

Wenn du Nr. 1 angekreuzt hast, dann kann ich dir sagen: Viele Leute tref­

fen heutzutage ihre Entscheidungen auf dieser Grundlage. Vielleicht 

werfen sie nicht gerade eine Münze, aber sie machen sich auch nicht 

allzu viele Gedanken. Sie denken eher darüber nach, welche Sorte Hun­

defutter ihr Hund wohl mag, als darüber, ob eine bestimmte Handlungs­

weise gut oder schlecht ist.

Wenn Nr. 2 bei dir zutrifft, dann hast du dich ebenfalls für ein sehr belieb­

tes Mittel entschieden, Gut und Schlecht auseinanderzuhalten. Diese 

Gruppe von Leuten orientiert sich bei der Entscheidung über Gut und 

Schlecht an ihren eigenen Gefühlen oder Meinungen. Typische Aus­

sagen sind: »Ich glaube, es ist schlecht, jemand anderen zu verletzen«, 

oder: »Ich denke schon, dass es okay ist, solange man einen guten Grund 

dafür hat.«
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Wenn du mit Nr.  3 geantwortet hast, stehst du ebenfalls keineswegs 

allein. Es gibt viele Leute, die ihre Meinung davon abhängig machen, 

was die anderen denken. Falls sie sehen, dass andere Leute betrügen 

oder das Gesetz brechen, halten sie es für gut und richtig, wenn sie es 

auch tun.

Wenn du Nr.  4 gewählt hast, gehörst du zu einer Minderheit. Tatsache 

ist jedoch, dass wir keine guten Entscheidungen treffen können auf der 

Grundlage dessen, was wir für gut halten oder wie andere darüber den­

ken. Gut und Schlecht werden nicht bestimmt von der Meinung eines 

Einzelnen oder meinen Gefühlen oder von dem, was die Regierung oder 

die Gesellschaft akzeptiert oder verwirft. Gott allein bestimmt, was gut 

oder schlecht ist, denn Gott setzt den ursprünglichen, allumfassenden 

und absoluten Maßstab für alles, was gut oder schlecht ist.

So ist Lügen zum Beispiel schlecht, weil Gott die Wahrheit ist. Stehlen ist 

schlecht, weil Gott gerecht ist. Hass ist schlecht, weil Gott die Liebe ist. 

Diese Dinge sind einfach schlecht – egal, wie du darüber denkst. Sie sind 

nicht deswegen schlecht, weil die Mehrheit so denkt oder die anderen 

darüber die Stirn runzeln, sondern weil Gott sie für schlecht hält.

ZUM NACHDENKEN:
Sprüche  14,12 sagt: »Da ist ein Weg, der einem Menschen gerade 

erscheint, aber sein Ende sind Wege des Todes.« Inwiefern haben die 

ersten drei Möglichkeiten (1., 2. und 3.) eventuell die gleichen Kon­

sequenzen? Denk darüber nach, wie du dir eine Meinung über eine 

bestimmte Überzeugung oder ein bestimmtes Verhalten bildest. Nun 

betrachte dein Handeln im Licht des heutigen Bibelverses. Welche Kon­

sequenz könnte deine Entscheidungsmethode haben?

GEBET:
»Gott, hilf mir, deine Wünsche bei jeder Entscheidung, die ich treffe, zu 

erkennen, besonders dann, wenn es schwer ist, das Richtige zu tun, zum 

Beispiel, wenn ich _________________________.«

BIBELTEXT: Sprüche 14,12



34 |

3. Januar

Das »richtige« Rezept
»Der Fels: Vollkommen ist sein Tun; denn alle seine Wege sind recht. 

Ein Gott der Treue und ohne Trug, gerecht und gerade ist er!« 

 5. Mose 32,4

Du planst gerade zum Geburtstag deiner Mutter eine Über­

raschungsparty, und deine kleine Schwester darf dir beim Backen der 

Geburtstagstorte helfen.

»Oh ja, wir backen ihr einen Schokoladenkuchen!«, quäkt sie ganz 

begeistert.

Du bist einverstanden und holst eine Fertigmischung für Schokoladen­

kuchen aus dem Regal. »Hier steht, dass wir eine halbe Tasse Wasser, eine 

halbe Tasse Pflanzenöl und zwei Eier brauchen.«

»Ich will das machen!«, ruft deine kleine Schwester.

Schulterzucken deinerseits. »Geht in Ordnung.« Du schüttest die 

Kuchenmischung in eine große Schüssel. Da siehst du, wie dein Schwes­

terherz Wasser in ihre Puppentasse füllt.

»Hey, wir brauchen eine Tasse zum Abmessen«, versuchst du, ihr zu 

erklären.

»Das ist doch eine Tasse«, meint sie und deutet auf die Minitasse in ihrer 

Hand.

»Aber wir müssen diese Tasse hier benutzen.« Du greifst nach der Mess­

tasse.

»Aber ich will meine Tasse benutzen!« Ihr Gesicht verzieht sich, als hätte 

sie gerade eine ganze Zitrone verschluckt. Gleich wird sie anfangen zu 

heulen.

Was wirst du tun? Wenn du die Puppentasse benutzt, wird der Kuchen 

natürlich nichts werden. Und warum? Das Rezept basiert nun mal auf 

Standardmaßen. Du kannst nicht einfach eine x­beliebige Tasse nehmen. 
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Wenn in dem Rezept steht: »Eine Tasse Mehl oder ein Teelöffel Zimt«, 

dann ist eine bestimmte, allgemeingültige Maßeinheit gemeint.

Genauso ist es mit Gut und Schlecht, Richtig und Falsch. Viele Leute ver­

suchen, Gut oder Schlecht daran zu messen, wie sie sich fühlen, was sie 

selbst glauben oder was andere Leute dazu sagen. Aber das Rezept für 

Gut und Schlecht beruht auf einem Maß, genau wie das Rezept für den 

Kuchen. Nur ist das Standardmaß für Gut oder Schlecht nicht eine Tasse 

oder ein Teelöffel. Vielmehr setzt Gott den Maßstab.

Mit anderen Worten: Gott legt fest, ob etwas gut oder schlecht ist. »Ein 

Gott der Treue und ohne Trug, gerecht und gerade ist er«, heißt es im 

5. Buch Mose. Alles, was Gottes Maßstäben entspricht, ist gut. Alles, was 

seinen Maßstäben nicht entspricht, ist schlecht. Die Wahrheit zu sagen, 

ist beispielsweise gut, und Lügen ist schlecht, weil Gott aufrichtig und 

zuverlässig ist.

Wenn du herausfinden willst, ob etwas gut oder schlecht ist, musst du 

nur nach dem folgenden Rezept handeln: Miss alles an den Maßstäben 

Gottes, der »vollkommen … und … gerecht« ist.

ZUM NACHDENKEN:
Denke über Folgendes nach: »Alles, was Gottes Maßstäben entspricht, ist 

gut«, und: »Alles, was seinen Maßstäben nicht entspricht, ist schlecht.« 

Kannst du Beispiele anführen, die das be  stätigen (wenn man z. B. lügt 

oder die Wahrheit sagt)?

ZUM NACHMACHEN:
Um dich daran zu erinnern, dass Gottes Wort die Maßeinheit für Gut und 

Schlecht ist, kannst du einen kleinen Messlöffel oder ein Maßband in 

deine Tasche, deinen Geldbeutel oder deine Schultasche stecken.

GEBET:
»Danke, Gott, dass du so vollkommen, gerecht und treu bist. 

Zeige mir, wie ich dir ähnlich werden kann, vor allem, wenn ich 

_________________________.«

BIBELTEXT: 5. Mose 32,1­4


